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Situation

Die klare Gebäudestruktur ermöglicht eine ökonomische, rationelle und ressourcenschonende hybride Holzbauweise. 
Das Gebäude erhält aus energetischen, konstruktiven und ökonomischen Gründen eine ausgezeichnet gedämmte, 
lückenlose Gebäudehülle aus Holz. Konstruktionsholz besteht aus Fichte und die Fassade aus unbehandelter Weis-
stanne. Sämtliche Inneren Tragwände sind in Brettschichtholz ausgeführt. Hochdämmende Fenster sind in Lärchen-
holz ausgeführt, Brandschutzfenster in Eiche.

Die betonierten Terrassen und Laubengänge sind statisch losgelöst, entsprechen den Brandschutzauflagen, sind 
strapazierfähig und langlebig. Dank der Systemtrennung sollen spätere Nutzungsentwicklungen oder Umnutzungen 
erleichtert, sowie der Wartungs- und Unterhaltsaufwand radikal reduziert werden.

arborea - Wettbewerb Wohnüberbauung Sägemattstrasse Köniz - 11 November 2010

Einsparen von Nutzenenergie

Einsatz regenerativer Energie

Effizienz bei der Nutzung nicht erneuerbarer Energie1

Konstruktion

Pellets 35kW

50%

50%

50%

50%

Solaranlage 45m2 Photovoltaik
optional integrierbar

B a u w e i s e
Die klare Gebäudestruktur ermöglicht eine ökonomische, rationelle und 
ressourcenschonende Holzbauweise. Das Gebäude erhält aus 
energetischen, konstruktiven und ökonomischen Gründen eine 
ausgezeichnet gedämmte, lückenlose Gebäudehülle.
Die betonierten Terrassen und Laubengänge sind statisch losgelöst, 
entsprechen den Brandschutzauflagen, sind strapazierfähig und 
langlebig.
Dank der Systemtrennung sollen spätere Nutzungsentwicklungen oder 
Umnutzungen erleichtert, sowie der Wartungs- und Unterhaltsaufwand 
radikal reduziert werden.

S o l a r e s   B a u e n
Die solare passive Nutzung der Sonnenenergie steht an erster Stelle.
Die raumbildende Fassade ergibt eine gute Sonneneintragung in der 
Heizperiode und zudem eine wirksame sommerliche Verschattung. 
Die solare Energie wird in den zementösen Unterlagsböden und den 
profillierten unverkleideten Holzdecken gespeichert. Als aktive 
Elemente sind Sonnenkollektoren (45 m2) und optional ist eine 
grossflächige PV-Anlage vorgesehen.

S m a r t e   H a u s t e c h n i k,   l o w  t e c
Eine zentrale Wärmeerzeugung (CO2-neutrale Pelletheizung, ca.35 
kW) versorgt das Gebäude im Standard Minergie-P oder Minergie A 
mit der benötigten Restenergie.
Individuelle steuerbare Lüftungsgeräte pro Wohnung mit 
Enthalpietauscher ermöglichen eine äusserst wirtschaftliche Lösung 
und hohen Komfort.

R e s s o u r c e n s c h o n e n d
Es werden nur natürliche Materialien verbaut, vorwiegend Holz, 
gemäss ökologischem Massnahmenplan Region Bern und den 
Auflagen des Kantons. Das ergibt Wohnungen ohne problematische 
Baustoffe und mit schadstofffreier Raumluft. 
Die Stahlbetonkonstruktionen werden mit Recyclingbeton ausgeführt.

O e k o n o m i e
Konzeptionelle  und wirtschaftliche Überlegungen führen uns zu einem 
Lösungsansatz, welcher den vorgegeben Kostenrahmen einhält und 
darüber hinaus den Anforderungen der 2000-Watt-Gesellschaft, sowie 
auch der Energiestadt Köniz genügen.
Das Projekt ist über den ganzen Lebenszyklus für den Investor und die 
Nutzer wirtschaftlich tragbar. Ein rationelles Tragsystem, klare einfache 
Strukturen, nur eine Aufzugsanlage und ein langlebiges 
Materialisierungskonzept stellen die Wirtschaftlichkeit sicher. Eine 
optimal gedämmte Gebäudehülle ist die Voraussetzung für tiefe 
Betriebskosten, hohen Wohnkomfort und senkt gleichzeitig das Risiko 
einer grossen Abhängigkeit bei einer zukünftigen Energieverteuerung. 

Z u k u n f t s f ä h i g k e i t 
Das Projekt entspricht den Postulaten der Nachhaltigkeit nach 
SIA 112/1. 
Zukünftige Entwicklungen werden vorweggenommen mit einer 
Lebenszyklusanalyse und hohen Zielsetzungen an die transdisziplinäre 
Planung. 

Energiekonzept | Ressourceneffizienz | Nachhaltiges Wohnen | von den Zinsen leben, anstatt vom Kapital |
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Deckenaufbau:
Bodenbelag optional
Unterlagsboden 80mm
Trittschalldämmung 40mm
Druckverteilplatte Weichfaser 15mm
Holzrippendecke 275mm
Kalksplittfüllung 240mm
Holzdecke lasiert

Deckenaufbau:
Bodenbelag optional
Unterlagsboden 80mm
Trittschalldämmung 40mm
Dampfbremse
Mineralwolle 300mm
Ortbeton 250mm
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Sonnenkolektoren, evtl. Photovoltaik
Bitumendachbahn
Dachschalung 20mm
Hinterlüftung im Gefälle 100mm
Unterdachfolie
Weichfaserplatte 240mm
Dampfbremse
Holzrippendecke 275mm
Mineraldämmung 240mm
Holzdecke lasiert
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Verschattung

Fassadenansicht M 1:50 Konstruktionsschnitt M 1:50

Südfassade M 1:200 Nordfassade M 1:200

Eine zentrale Wärmeerzeugung (CO2-neutrale Pelletheizung) versorgt das Gebäude im Standard Minergie-P-ECO 
mit der benötigten Restenergie. 
Individuelle steuerbare Lüftungsgeräte pro Wohnung mit Enthalpietauscher ermöglichen eine äusserst wirtschaftliche 
Lösung und hohen Komfort. Das Warmwasser wird grösstenteils mit einer Kollektoranlage auf dem Dach erzeugt.

H O L Z B A U W E I S E
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Grundriss Erdgeschoss M 1:200

Westfassade M 1:200
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Die solare passive Nutzung der Sonnenenergie steht an erster Stelle. 
Die raumbildende Fassade ergibt eine gute Sonneneintragung in der Heizperiode und zudem eine wirksame som-
merliche Verschattung. Die solare Energie wird in den zementösen Unterlagsböden und den profilierten unverkleide-
ten Holzdecken gespeichert. Als aktive Elemente sind Sonnenkollektoren (45 m2) und optional ist eine grossflächige 
PV-Anlage vorgesehen.

S M A R T E  H A U S T E C H N I K ,  L O W  T E C

S O L A R E S  B A U E N

Ein schlichter Baukörper als starkes Zeichen.

Mehrfamilienhaus mit 21 Mietwohnungen und Gemeinschaftsraum im Minergie- P- Eco Standard. Das Wohnhaus 
Arborea setzt sich durch sein klares, lebendiges strukturiertes Erscheinungsbild von den umliegenden Bauten ab. 
Prägend ist die zurückgesetzte Fassade mit den vorgelagerten Laubgängen und die markanten, an Bäumen erin-
nernde Trägerelemente. Das Gebäude besticht durch die ökonomische, Ressourcen schonende Holzbauweise. 
Private und halbprivate Aussenräume schaffen eine hohe Wohnqualität. Arborea überzeugt auch energetisch. Das 
Gebäude verfügt über eine hervorragende gedämmte Gebäudehülle. Die Gestaltung und Materialisierung der Fas-
sade unterstützen die passive Nutzung von Solarenerige.
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